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Die Gegner des poſitiven Glaubens fönnen ſich ber Ignorierung

ihrer Einwürfe und Forſchungen ſeitens der Vertheidiger esſelben wahrlich
nicht eklagen, währen etztere umſomehr Urſache 3u dem Vorwurf hätten,
daſs ihre Arbeiten von der „modernen Wiſſenſchaft“ nicht beachtet zu
werden pflegen Hiefür iefert auch das treffliche Werk von Duilhé-Braig
einen eleg, indem eS mit lobenswertem El und umfaſſender Kenntnis
der einſchlägigen Literatur alle das Grenzgebiet zwiſchen Glauben und Natur
or  chung, beziehungsweiſe Philoſophie betreffenden Ergebniſſe und robleme
der Wiſſenſchaft gründli erörter Und würdigt und QAbet oft Ge
legenheit findet, Miſsverſtändniſſe und Unwiſſenheit der Gegner un En
der chriſtlichen Weltanſchauung zu conſtatieren und zu corrigieren.

An vorzüglichen Apologieen leidet bekanntlich die eutſche theologiſche Literatur
keinen Mangel, und die vorliegende (von Sr Heiligkeit Leo IIIL belobigte)
Arbeit an den erſten and der Schanz'ſchen ologie den Leſer m mancher
Beziehung erinnern. Gleichwohl hat ſich Stadtpfarrer Braig Iun Wildbad durch
ihre Ueberſetzung, beziehungsweiſe Bearbeitung einn anzuerkennendes Verdienſt
erworben, da in der That die Darſtellung und die Methode der Beweisführung
eine originelle iſt Der Bearbeiter war „bemüht, des erfaſſ ers Gedanken (getreu)
wiederzugeben“, und nur da, wo dieſer auf die ſpecifiſ Verhältniſſe ſeines
Vaterlandes Rückſicht nehmen hatte, nahm ſelbſt Kürzungen bvor, dafür
an anderen Orten nach den Forderungen der Eu  en Anſchauungen nappere
oder längere Zuſätze bieten, die durch Sternchen Rande markierte. Im
erſten Theile hat Braig ogar einen vortrefflichen, ſelbſtändigen Vortrag Uber
„die Grenzen des Naturerkennens“ eingefügt. Wertvoll ſind außerdem ſeine ſchönen
Betrachtungen Über die Aufgabe der Apologie des Chriſtenthums in unſerer Zeit

Geſtatten auch die Grenzen des unſerem eferate zugewieſenen
Raumes kein näheres Eingehen auf das Duilhé'ſche Buch, 0 ſei doch
wenigſtens erwähnt, daſs S Im erſten Theile eine „M Lo
mit Darlegung der leitenden Geſichtspunkte zUur Beurtheilung der Beziehungen
wiſchen Offenbarung und Wiſſenſchaft gibt, ern zweiter Theil, die 8 M
ogie (Welt⸗Entſtehung, Welt-Bildung und Erhaltung), Im ritten die
Biologie Urſprung und Entwicklung des Lebens) Und im vierten die
Anthropologie behandelt. etztere beſchäftigt ich mit Urſprung Und Weſen
des Menſchen, der Subſtanzialität der eele, der Urgeſchichte, dem er
unſeres Geſchlechtes und der Beſtimmung des Menſchen. In einem präch⸗
tigen Schluſswort voll Begeiſterung und oner Gedanken erhebt ſich der
Verfaſſer 3u der lichtumſtrahlten öhe des Calvarienberges, das viel⸗
geſchmähte Zeichen des Sieges ſteht und Chriſtus Alles für Alle und m
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Allem iſt Uund bietet. Dann ibel, Evangelium, Offenbarung, Myſterium,
göttlicher eltplan, menſchliche Beſtimmung, Summe des aubens, der
Philoſophie, der Wiſſenſchaft alles iſt mn Einem Worte geſagt, welches
das Schluſswort dieſes e ſein ſoll „OCrucifixus  2— So nimm
und lies “““

Breslau Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Koenig.
24 Ein Lutherſpiel us er 3e  * (Ludus ludentem

Luderum ludens.) Im Auszuge dargeſtellt von Erzprieſter Dr Joh
Saffner Breslau, erholz, 1889 2 Preis 36 kr

Ein zuma durch brientierende inhaltreiche obten beſonders zur Beurtheilung
der erſten Jahrzehnte der ſogenannten Reformation wertvoller Beitrag Jur

des Jahrhundertes. Verfaſſer iſt H Haſenberg Aus Leitmeritz m
Jahre 1530 Das „Spiel“ iſt eine Art Proceſs in ler Acten, vorin zuerſt Luther
mit Katharina von Borry, hierauf die tieftrauernde Religio nit thren Anklagen,
dann die Häreſis mit der Seditio Ind Corruptio Scripturae in übermüthiger ede
auftreten und zuletzt ein ODrator als Sachwalter der Religio nit vergeblich
disputiert. Der ein Urtheil angerufene Philochriſtus erkennt endlich den Ur.
heber der großen altung des Feuertodes chuldig HV erſ eint das „Spiel
mator“ verhimmeln.
als Gegenſtück 3u den vielgenannten modernen Lutherfeſtſpielen, die den „Refor⸗

reslau. Univerſitäts Profeff Dr

25) Leonis Pont. E Regesta gloriosis auspiciis Leonis
III collegit Et edidit Card Hergenröther.

Fasç. VVI, 4⁰ PFrIb., Herder, 1888 Preis 14.40
8.64

Die Regeſten Leo ſchreiten langſam, aber ſtetig vor, was nur

zu oben iſt, da bei einem en Monumentalwerk nichts ſchädlicher wäre,
als Ueberhaſtung auf Koſten der Gediegenheit und Vollſtändigkeit. Die
vorliegenden zwei Fascikel enthalten zuſammen 5223 Nummern, ämlich
von 44 —13.467, auf 35 ogen 66—101) und Amfaſſe die Zeit
vom pri bis 31 December 1514 Was den etrifft, 0
en wir nur hervor die neunte Sitzung des Lateran⸗Concils am

Mai 1514 mit den In derſelben publicierten Conſtitutionen (Nr 849
bis indem wir betreffs alle Iebrigen auf die vorausgehenden Be
ſprechungen in dieſer et  rift Heft 14 386 ff. 1886, Heft

914 7 und 1888, Heft . 159) verweiſen, da Uuns auch in dieſen
zwei Heften lteſelbe univerſelle Thätigkeit und Fürſorge des apoſtoliſchen
Stuhles entgegentritt. Auch auf die Diöceſen der gegenwärtig öſterreichiſch⸗
ungariſchen Monarchie eziehen ſich wieder eine größere Anzahl von Acten  2  —
ſtücken

Graz. Univerſitäts Profeſſor Dr Leopold ch YV.

26 Sammlung der bedeutendſten pädagog.
aus er und neuer Zeit Mit Biographien, Erläuterungen und
erklärenden Anmerkungen herausgegeben Dr ulz Regierungs⸗


